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VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 

1

Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 

4

Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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Heilige Räume?
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ROLAND WUILLEMIN, PFARRER | Was unter-
scheidet eine Kirche von anderen Gebäuden? 
Sind Kirchen heilige Räume? Könnte man die 
ersten Christen und die Reformatoren fragen, 
würden sie wahrscheinlich sagen: «Heilige 
Räume gibt es nicht». Aber ist es wirklich so 
einfach?

Die ersten Christen lebten noch ganz im Kontext 
des Judentums. Mit dem Verlust des Tempels in 
Jerusalem hatte das Judentum keinen Sakral- 
raum mehr. Dafür wurde der Sabbat umso wich-
tiger. «Der Sabbat ist die jüdische Kathedrale. 
Räume, Bereiche, Bezirke werden nach Macht 
und Besitz verteilt, die Zeit aber ist für alle 
gleich, denn die Zeit ist für alle da. Im Tempel 
berühren sich nach archaischer Auffassung 
Himmel und Erde. Im Sabbat berühren sich  
nach jüdischer Auffassung Ewigkeit und Zeit.»  
(Jürgen Moltmann)

Etwas davon ist auch in den christlichen Sonntag 
eingeflossen. Die frühen Christen versammel-
ten sich am ersten Tag der Woche und feierten 

DIALOGVERANSTALTUNG ZUR STANDORTPLANUNG 

Zukunft unserer Standorte

AKTIVIERUNG FÜR KÖRPER UND GEIST 

Bewegung im Sitzen
Einmal monatlich wird in einer klei-
nen Gruppe im Sitzen unter Anleitung 
ein aktivierendes und stimulierendes 
Bewegungsprogramm angeboten. Beim 
anschliessenden Kaffee und Kuchen 
wird die Gemeinschaft gepflegt. 

«Wer rastet, der rostet», heisst es in einem 
alten Sprichwort. Damit ist nicht nur der 
Körper, sondern auch der Geist gemeint. 
Es braucht manchmal nicht viel, um die 

körperliche und auch geistige Beweglich-
keit zu fördern oder zumindest aufrecht zu 
erhalten. Tamara Dübendorfer, Fachperson 
für aktivierende Betreuung, zeigt Übun-
gen, welche die Koordination, die Beweg-
lichkeit und das Körpergefühl stärken. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 16. Juli, 14.30–16.30 Uhr 
Weitere Daten: 20. Aug., 17. September
Info und Anmeldung: Frankziska Erni

Standorte der Kirchen in der Kirchgemeinde 
Zürich.      Quelle: Samuel Jordi

Die reformierte Kirchgemeinde  
Zürich plant ihre kirchlichen Stand-
orte neu. Was das für den Kirchen-
kreis sechs bedeutet, stellen wir  
am Dialogabend vom 9. Juli vor – 
und möchten mit Ihnen ins Gespräch 
kommen. 

Im Rahmen der Standortplanung werden 
derzeit die kirchlichen Gebäude und  
Angebote in der Stadt Zürich durch 
die Kirchenpflege überprüft. Auch im 
Kirchenkreis sechs betrifft uns das 
unmittelbar. Die veränderte Nutzung 
kirchlicher Räume, gesellschaftliche 
Entwicklungen und der verantwortungs-
volle Umgang mit Ressourcen machen 
eine Weiterentwicklung notwendig. 

Im Herbst 2024 hat sich die Kirchen-
kreiskommission gemeinsam mit 

den Mitarbeitenden mit den Heraus-
forderungen und Potenzialen unserer 
Standorte auseinandergesetzt. Daraus 
entstanden im Frühjahr 2025  Szenarien 
für die künftige Nutzung und Ausrich-
tung. Dabei standen die Bedürfnisse 
unserer Mitglieder, der Quartierbevöl-
kerung, die Bedeutung offener Angebo-
te sowie lebendiger Begegnungsräume 
im Zentrum.

Wir wissen: Die Kirchen und Kirchge-
meindehäuser in unserem Quartier sind 
wichtige Orte des Zusammenkommens. 
Damit sie es auch bleiben – sinnvoll 
genutzt, gut erreichbar und langfristig 
tragfähig –, braucht es eine Standort-
planung mit Augenmass. Synergien mit 
Partnerorganisationen und der öffentli-
chen Hand sollen dabei helfen, die zu-
künftigen Standorte weiter zu stärken.
Wir laden Sie ein, sich einzubringen. 

Am Dialogabend vom 9. Juli stellen 
wir den erarbeiteten Stand vor und 
nehmen Ihr Feedback entgegen, wie 
unser Kirchenkreis in Zukunft gestal-
tet werden kann. Ihre Rückmeldungen 
fliessen in den Planungsvorschlag ein, 
der anschliessend an die Kirchenpflege 
übergeben wird.

DIALOGABEND ZUR  
STANDORTPLANUNG 
Mittwoch, 9. Juli, 19–21 Uhr
Kirchensaal Unterstrass
Weitere Informationen, den 
Auftrag der Kirchenpflege 
sowie die aktuellen Unterlagen 
zur Standortplanung finden  
Sie online unter:  
reformiert-zuerich.ch/sechs

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-6/kalender~1732/?event=30785568&owner=80
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Die Tagung «Dialog Demenz – 
unterwegs zu einem demenz- 
freundlichen Quartier» lädt ein, 
gemeinsam Ideen, Visionen und 
Lösungsansätze für ein demenz-
freundliches Quartier zu ent- 
wickeln. 

In Workshops, kurzen Theaterse-
quenzen und einer Podiumsdiskus-
sion nähern wir uns aus verschie-
denen Perspektiven dem Thema. 
Institutionen aus der Stadt Zürich 
präsentieren an Marktständen ihre 
Unterstützungs- und Vernetzungsan-
gebote. Für Speis und Trank sorgen 
Lernende der Spitex Zürich und 
Freiwillige aus dem Kirchenkreis 
sechs. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich, die Teilnahme ist kosten-
los. Die Tagung wird von der Spitex 
Zürich, der reformierten Kirchge-
meinde Zürich und der Plattform 
Mäander organisiert.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERSTRASS
Samstag, 25. Oktober, 10–16.15 Uhr 
Info: Pfarrer Roland Wuillemin

Fast neun Jahre hat Hans Egli als 
musikalischer Leiter das Sing-Café 
im Kirchgemeindehaus Oberstrass 
gestaltet und mitentwickelt. Nun hat 
er sich entschlossen, kürzer zu tre-
ten und den Platz auf dem Klavier-
sessel Kiyomi Higaki zu überlassen. 
Am 11. Juli ab 14 Uhr wird er zum 
letzten Mal das Sing-Café leiten 
und zusammen mit dem kleinen 
Freiwilligen-Orchester nochmals 
gross aufspielen. Anschliessend 
werden wir ihn verabschieden und 
sicher nochmals das eine oder an-
dere Sommerlied mit und auch für 
ihn singen. Alle sind herzlich dazu 
eingeladen.  

KIRCHGEMEINDEHAUS 
OBERSTRASS, SAAL
Freitag, 11. Juli, 14 Uhr, 
Verabschiedung ab 15 Uhr
Info: Monika Hänggi

WECHSEL IM SING-CAFÉ

Danke, Hans! 

Heilige Räume?

Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

SAVE THE DATE

Dialog Demenz 
2025

«Im Urchristentum 
war die Gleich- 
gültigkeit gegenüber 
heiligen Gebäuden 
eine tiefe religiöse 
Überzeugung.»
 
JÖRG LAUSTER, Theologe

Santa Sabina, Rom – eine der 
ältesten Kirchen weltweit.   
Quelle: Wikipedia

Gottesdienst. Der Ort war zweitrangig. Sie ver-
sammelten sich im Freien oder in Häusern von 
begüterten Mitgliedern. Wenn sie vom Tempel 
Gottes sprachen, meinten sie nicht ein Gebäude, 
sondern den Leib des Einzelnen oder die feiernde 
Gemeinde. Darum war im frühen Christentum die 
Gleichgültigkeit gegenüber heiligen Gebäuden 
eine tiefe religiöse Überzeugung.  
(J. Lauster)

Der Bau von Kirchen als Sakralräume begann 
erst im 4. Jahrhundert, als das Christentum zur 
Staatsreligion wurde. Das Aufbewahren von 
Reliquien und später von gewandelten Hostien 
führten zu einem «Sakralisierungsschub»: Kir-
chen wurden nun als heilige Räume angeschaut.

Luther und Zwingli wiesen die Idee eines heili-
gen Raumes zurück. Für sie ist eine Kirche ein 
Zweckbau, der der Gemeinde zum Gottesdienst 
dient. Nach Luther kann man auch im Schwei-
nestall Gottesdienst feiern. Für Zwingli ist die 
feiernde und füreinander sorgende Gemeinde 
der Leib Christi und er kann nicht als Hostie in 

einem heiligen Raum aufbewahrt werden.
Nach den ersten Christen und den Reformatoren 
ist eine Kirche also kein heiliger Raum und wir 
können ganz entspannt über die Verwendung der 
überzähligen Kirchen befinden.

So einfach ist es nun doch nicht. Denn eine 
Kirche ist ein Raum, in dem viele Menschen 
existentielle Erfahrungen gemacht haben. Darauf 
verweist der Theologe Fulbert Steffensky:

«Eine Kirche ist nicht schon dann eine Kirche, 
wenn sie fertiggestellt und eingeweiht ist. Eine 
Kirche wird eine Kirche mit jedem Kind, das 
darin getauft ist; mit jedem Gebet, das darin 
gesprochen wird, und mit jedem Toten, der darin 
beweint wird. Sie ist kein Kraftort, aber sie wird 
ein Kraftort, indem Menschen sie heiligen mit 
ihren Tränen und mit ihrem Jubel.»

Somit ist eine Kirche doch mehr als einfach ein 
Zweckbau. Dem tragen wir Rechnung, wenn wir 
über die zukünftige Verwendung unserer fünf 
Kirchen im Kirchenkreis nachdenken.
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DREHSCHEIBE DEMENZ

Angehörigentreff 
 

Der Treff für Angehörige von Menschen mit 
Demenz findet in der Regel am ersten Mittwoch 

im Monat statt. Die Teilnehmenden erleben 
den Austausch mit anderen, die in der gleichen 

Situation sind, als sehr hilfreich.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Jeweils 14–15.30 Uhr  

nächstes Datum: Mittwoch, 2. Juli
Info: Pfarrer Roland Wuillemin

Lieber Yosil,
Knappe zwei Jahre durften wir dich als 
Mitarbeiter in Ausbildung bei uns haben. 
Zwar war uns allen bewusst, dass wir 
dich am Ende werden gehen lassen müs-
sen, aber die Zeit flog nur so dahin, und 
bereits ist es Zeit, Abschied zu nehmen. 
Du bist uns allen mit deiner fröhlichen, 
gelassenen und engagierten Art ans Herz 
gewachsen. Kaum ein Gespräch mit dir 
ohne Lachen und dein Wirken in unse-
rem Kirchenkreis hat tiefen Eindruck bei 
den Gemeindemitgliedern hinterlassen. 
Grosse Fussstapfen bleiben für den- oder 
diejenige, die in sie treten wird. 
Es war mir – und uns – eine Ehre und 
Freude dich auf diesem Abschnitt beglei-
ten zu dürfen. Es bleibt nur noch,  
«the parting glass», das «Glas zum  
Abschied» zu füllen und dir zuzuprosten. 
Möge dein Weg klar, dein Schritt sicher 
und Gott an deiner Seite sein. 

Benji Walser, Jugendarbeiter
und der ganze Kirchenkreis sechs

MIT HERZBLUT IM EINSATZ

Alles Gute, Yosil!

Yosil Reyes im Einsatz.  Quelle: Olivia Koller

Liebe Monika,
Mit Engagement und Können setzt du 
dich seit vielen Jahren im Kirchen-
kreis sechs für die Menschen ein. Als 
Sozialdiakonin und Teamleiterin hast 
du Neues aufgebaut und Bestehen-
des zum Blühen gebracht! Beliebte 
Senior:innenenferien, das Offene 
Foyer, das integrative Singcafé und 
die innovative Drehscheibe Demenz 
sind einige Stichworte dazu. Unsere 
Zusammenarbeit, das gemeinsame 
Arbeiten an Strategien, aber auch die 
Gespräche in den Pausen, habe ich 
immer sehr geschätzt!

Nun naht deine Pensionierung mit gros-
sen Schritten. Während du einerseits mit 
ungebremster Kraft an der Lancierung 
des neuen Projekts «Demenzfreund-
liches Quartier» arbeitest, bereitest 
du andererseits die Übergabe an deine 
Nachfolge vor. Nach deinem letzten 
Arbeitstag am 25. Juli gehst du in den 
Ruhestand. Wir werden dich vermissen.

Damit erhältst du mehr Zeit für dich 
– für Schifffahrten, Yoga und hof-
fentlich viele weitere Dinge, die dich 
freuen. Ich wünsche dir für den neuen 
Lebensabschnitt herzlich alles Gute 
und Gottes Segen!

Kati Pflugshaupt 
Betriebsleitung
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Monika Hänggi.   Quelle: Jürg Hofer

AUS VOLLEM HERZEN:  
DANKE!

Ihr Lieben,
Bewusst wähle ich diese Anrede, denn 
alle, die mich kennengelernt haben, 
wissen, dass ich nie viel auf Formali-
täten und Konventionen gegeben habe 
und das «Du» mir immer schnell über 
die Lippen gekommen ist. Ihr habt mir 
den Einstieg als Sozialdiakonin in der 
damaligen Kirchgemeinde Oberstrass 
leicht gemacht, mir Euer Vertrauen ge-
schenkt, mich an Eurem Leben teilneh-
men lassen, Schwieriges aber vor allem 
auch viel Schönes mit mir geteilt und 
mir meine ab und zu frechen Sprüche 
nicht krummgenommen. Im gemeinsa-
men Lachen haben wir uns gefunden 
und beim Erzählen und Zuhören sind 
wir uns nahegekommen. Unzählige 
Kaffees habt Ihr mit mir getrunken, 
mich bei neuen Projekten unterstützt 
und Euch auch als Freiwillige darin 
engagiert.

So ist mir Oberstrass und nach dem 
Zusammenschluss 2019 der gesamte 
Kirchenkreis sechs zur Heimat gewor-
den. Eine Heimat, die nicht an einen 
Ort gebunden, sondern in den Bezie-
hungen zu Euch gewachsen und sich 
ausgedehnt hat. In schwierigen beruf-
lichen Zeiten hat mich Eure Zuneigung 
und Wertschätzung getragen und mich 
ermutigt, nicht aufzugeben. Ihr habt 
mich gelehrt, wie man trotz «Bräsch-
te» und Schicksalsschlägen weiterhin 
Freude am Leben haben kann und mir 
damit auch immer wieder Perspektiven 
für mein eigenes Leben aufgezeigt. 

So sage ich Euch allen, Ihr Lieben, mit 
denen ich die vergangenen 11 Jahre 
gemeinsam unterwegs war, von Herzen 
«Danke». Danken möchte ich auch 
meinen Kolleginnen und Kollegen, 
meinen Vorgesetzten und der Kirchen-
kreiskommission, die meine vielleicht 
manchmal «spinnerten» Ideen und 
Projekte wertgeschätzt, unterstützt, 
mitgetragen und so erst möglich ge-
macht haben.  

Am Freitag, 11. Juli, ab 15 Uhr nach 
einer kleinen Sing-Café-Runde darf ich 
mich von Euch bei einem Apéro ver-
abschieden. Ich würde mich freuen, mit 
Euch auf meine Pensionierung anzu-
stossen, gemeinsam in Erinnerungen 
zu schwelgen und den einen oder die 
andere nochmals umarmen zu dürfen.

Eure Monika Hänggi.

ABSCHIED IM DIAKONIETEAM

Monika Hänggi 
geht in Pension
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WECHSEL IM DIAKONIETEAM

Willkommen und Adieu

FRANZISKA ERNI IST WIEDER DA

Liebe Gemeinde,
Ich freue mich riesig, ab dem 1. Juli 
wieder Teil des Diakonie-Teams im 
Kirchenkreis sechs zu sein. Als Co-Lei-
terin der «Drehscheibe Demenz» werde 
ich auf altbekannte Gesichter treffen und 
bin gespannt auf alles Neue. Besonders 
freue ich mich auf die Begegnungen mit 
Ihnen aus dem Quartier und der ganzen 
Stadt!

Die letzten zwei Jahre in der Kirchge-
meinde Stäfa-Hombrechtikon waren vol-
ler spannender Erfahrungen und wert-
voller Lernmomente, für die ich sehr 
dankbar bin. Jetzt freue ich mich darauf, 
wieder näher bei der Gemeinde und den 
Menschen zu sein, im schönen Kirchen-
kreis sechs. Gemeinsam mit Pfarrer 
Roland Wuillemin werde ich die Leitung 
der Drehscheibe Demenz übernehmen 
und weiter an der spannenden Aufgabe 
arbeiten, eine demenzsensible Kirch-
gemeinde zu werden. Den wöchentlich 
stattfindenden Dunnschtigs-Club darf 
ich mit Pfarrer Daniel Johannes Frei 
begleiten – auf diese beiden Aufgaben 
freue ich mich sehr.
 
Bis bald!  
Franziska Erni

URSULA OETIKER STELLT SICH VOR

Grüezi mitenand,
Als neue sozialdiakonische Mitarbei-
terin mit einem 50% Pensum freue ich 
mich, ab 1. Juli mit Ihnen im Bereich 
Erwachsene und Senior:innen unterwegs 
zu sein. Wir werden uns in der Ferien-
woche für Seniorinnen und Senioren, 
beim Mittagstisch und weiteren Anläs-
sen begegnen und kennenlernen.  

Ich bin seit über 20 Jahren in Zürich 
zu Hause und lebe mit meiner Familie 
in Altstetten. Im Kirchenkreis neun 
durfte ich in den letzten Jahren von 
Freiwilligenarbeit, Mitwirkung in der 
Kirchenpflege bis zu Stellvertretungen 
im sozialdiakonischen Bereich vieles 
mitgestalten und mittragen. Nach einer 
kurzen Rückkehr in meinen Erstberuf 
als Medizinische Praxisangestellte bin 
ich wieder zur Sozialdiakonie und damit 
zu meiner Zweitausbildung in der Sozio-
kulturellen Animation zurückgekehrt. 
Hier, nahe bei den Menschen und dem, 
was sie bewegt, schlägt mein Herz. 

So freue ich mich sehr, diese neue Auf-
gabe im Kirchenkreis sechs wahrzuneh-
men und gemeinsam mit Ihnen und dem 
Team «Kirche» zu gestalten. Bis bald!

Ursula Oetiker

ALLES GUTE, KARIN SOMMER

Liebe Karin,
Seit gut drei Jahren leitest du mit mir 
den Dunnschtigs-Club, unser wöchentli-
ches Treffen für Menschen mit Demenz. 
Mit Hingabe und Freude engagierst du 
dich Donnerstag für Donnerstag, hast 
ein offenes Ohr für die Anliegen der 
Menschen und begleitest sie auf den 
Ausflügen. Legendär sind deine Rate-
spiele, die du vorbereitest und damit für 
unterhaltsame Stunden sorgst. Nicht 
fehlen dürfen jeweils die Schöggelis für 
die Gewinner:innen und alle, die gerne 
eine kleine Süssigkeit geniessen wollen.

Deine Arbeit war von Beginn befristet, 
so wussten wir, dieser Abschied wird 
kommen, und doch fällt er nicht leicht. 
Wertvolle und tragende Beziehungen 
haben sich aufgebaut.

Wir alle vom Dunnschtigs-Club wün-
schen dir alles Gute für deine Zukunft. 
Du wirst als Selbständige Menschen 
begleiten und in ihrem Alltag unter-
stützen. Wir wissen, dass sie sich mit dir 
aufgehoben fühlen werden.
 
Pfarrer Daniel Johannes Frei

Franziska Erni.   Quelle: Martin Messmer

Ursula Oetiker.   Quelle: Ursula Oetiker

Karin Sommer.   Quelle: Karin Sommer
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ÖKUMENISCHES SOMMERFILMFESTIVAL

Film ab!
Am diesjährigen Sommerfilmfestival 
erleben Sie spannende, rührende und 
informative Szenen. Finden Sie hier 
unsere Zusammenfassungen der Filme. 
Erkennen Sie den Film bereits? 
 
Was haben Gewehre mit  
Demokratie zu tun?  
In dem kleinen buddhistischen König-
reich Bhutan öffnet sich der König der 
Modernisierung und plant, im Land 
Internet und Demokratie einzuführen. 
Dienstag, 16. Juli, 14.30 Uhr 

Rentnerin und Rache  
Als die alleinlebende Rentnerin von 
Telefonbetrügern ausgenommen wird 
und ihr gesamtes Geld verliert, be-
schliesst die 93-jährige Frau, nicht klein 
beizugeben und begibt sich auf eine 
abenteuerliche Reise.  
Dienstag, 23. Juli, 14.30 Uhr

Dokumentarfilm  
Der Dokumentarfilm gibt einen tiefen 
Einblick in die Gedankenwelt des  
Dalai Lama, einem weltweit verehrten 
Botschafter des Mitgefühls. Er spricht 
dabei unter anderem über inneren  
Frieden und das Potenzial für ein glück-
liches 21. Jahrhundert. 
Dienstag, 30. Juli, 14.30 Uhr
 
Flyer mit weiteren Informationen liegen  
an unseren Standorten auf.

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Dienstag, 16., 23. und 30. Juli, 14.30 Uhr 
Eintritt frei – ohne Anmeldung 
Info: Sarita Ranjitkar 

MITTAGESSEN AUF DEM SCHIFF

Frische Seeluft mal anders

Was gibt es Schöneres als eine gemüt-
liche Schifffahrt auf dem Zürisee mit 
feinem Essen und netter Begleitung? 
Im Juli geht es auf grosse Fahrt, wir 
stechen in See und geniessen während 

der grossen Mittags-Rundfahrt vom 
Bürkliplatz nach Rapperswil und retour 
ein feines Essen. Zur Auswahl stehen 
ein Fisch-, Fleisch- oder Vegi-Menü. 
Im Preis inbegriffen sind das Essen, die 
Getränke und das Schiffs-Billett. Der 
Ausflug wird vom Kirchenkreis sechs 
mit 30 Franken pro Person unterstützt. 

SCHIFFSANLEGER BÜRKLIPLATZ
Donnerstag, 17. Juli, 11 Uhr. Bitte er-
scheinen Sie pünktlich. Dauer: bis 16 Uhr. 
Kosten pro Person: mit GA: 40 Franken, 
mit Halbtax: 57 Franken, ohne Ermässi-
gung: 74 Franken. Auskunft & Anmel-
dung bis 10. Juli an Monika Hänggi.

Auf dem Zürisee.   Quelle: Roland_ZH/Wikipedia

Vorhang auf für 
drei spannende 
Filmnachmittage. 
Quelle: Wolf Altorfer

MITTAGSTISCHE IM  
KIRCHENKREIS SECHS

En Guete!
Herzlich willkommen zu den Mittags- 
tischen im Kirchenkreis sechs.  
Alle Gastgeber:innen-Teams freuen 
sich über Ihren Besuch. Es wird 
mit frischen, möglichst regionalen 
Produkten liebevoll gekocht.

Wähen-Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Dienstags, 12.15 Uhr 
23. September  
CHF 12 .– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 6.– 
Anmeldung: Olivia Koller, 044 253 62 88 
olivia.koller@reformiert-zuerich.ch 

Ökum. Mittagstisch im Paulus 
KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS 
Mittwochs, 12.15 Uhr 
9. Juli, 10. September 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
christine.friedli@reformiert-zuerich.ch 

Generationen-Mittagstisch 
MATTHÄUSKIRCHE 
Mittwochs, 12 Uhr 
27. August, 24. September 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
christine.friedli@reformiert-zuerich.ch 

Mittagstisch im Letten 
KIRCHE LETTEN 
Donnerstags, 12 Uhr 
17. Juli (on Tour – s. Seite 10), 18. September 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93  
ursula.oetiker@reformiert-zuerich.ch 

Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Donnerstags, 12 Uhr 
21. August, 4. September 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93  
ursula.oetiker@reformiert-zuerich.ch

Vegetarischer Mittagstisch 
KIRCHENSAAL UNTERSTRASS 
Donnerstags, 12 Uhr 
3. Juli, 10. Juli, 28. August, 11. September 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: S. Ranjitkar, 044 362 44 37 
sarita.ranjitkar@reformiert-zuerich.ch

mailto:olivia.koller@reformiert-zuerich.ch
mailto:christine.friedli@reformiert-zuerich.ch
mailto:christine.friedli@reformiert-zuerich.ch
mailto:ursula.oetiker@reformiert-zuerich.ch
mailto:ursula.oetiker@reformiert-zuerich.ch
mailto:sarita.ranjitkar@reformiert-zuerich.ch
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WERKSTATT STREETCHURCH GEZÜGELT

Handwerk als Sprungbrett

Im Pavillon Matthäus wird gehämmert und gesägt.   Quelle: Joni_Leiter Werkstatt

Fenster- und Gebäudereinigung sind wir 
auch im Betriebsunterhalt in kirchlichen 
Liegenschaften oder bei Kunden tätig. 
Weitere Einsatzbetriebe sind Gastrono-
mie und Werkstatt.

Die Streetchurch hat kürzlich ihre 
Werkstatt in den Pavillon des Standorts 
Matthäus im Kirchenkreis sechs ver-
legt. Was bedeutet dieser neue Standort 
für eure Arbeit und die jungen Men-
schen, die ihr unterstützt?
Den Einsatzbetrieb Werkstatt gibt es seit 
September 2021. Im Kirchgemeindehaus 
Wipkingen haben wir gestartet und seit 
2 Monaten sind wir hier im Pavillon 
Matthäus. Der neue Standort bietet uns 
einen Ort, an dem unsere Teilnehmen-
den an ihrem Leben und gleichzeitig mit 
Holz arbeiten können. Zudem können 
wir unser Angebot trotz der Instandset-
zung des Kirchgemeindehauses Wipkin-
gen weiterführen. Die neue Werkstatt ist 
gross, hell und bietet Raum für weitere 
Arbeitsplätze – ein echtes Privileg.

Ein Blick in den Alltag: Was genau 
macht ihr in der Werkstatt?
In der Werkstatt stellen wir derzeit 
Bilderrahmen aus Holz her. Ausserdem 
fertigen wir Prototypen für Einzelstücke 
wie Tische und Kommoden an. Zurzeit 
wird an vier Halbtage pro Woche in der 
Werkstatt gearbeitet. Mittelfristig rech-
nen wir mit einem starken Ausbau. Wenn 
wir aktuell nicht gerade mit Einrichten 
beschäftigt sind, dann läuft die Produk-
tion der Bilderrahmen auf Hochtouren. 
Zudem haben die Teilnehmer:innen die 
Möglichkeit, auch eigene Projekte mitzu-
bringen oder neu welche zu starten. 

Vor zwei Monaten zog die Werkstatt 
der Streetchurch vom Kirchgemein-
dehaus Wipkingen in den Pavillon 
der Matthäuskirche im Kirchenkreis 
sechs. Im Gespräch mit dem Berufs-
bildungskoordinator und Leiter 
der Werkstatt erfahren wir, was die 
Streetchurch genau macht und welche 
Projekte in der Werkstatt realisiert 
werden. 

Vielen Dank, Joni, dass du dir die Zeit 
für dieses Gespräch nimmst. Könntest 
du dich bitte kurz vorstellen und uns 
erklären, was die Streetchurch genau 
macht?
Ich arbeite seit fünf Jahren bei der 
Streetchurch. Ich bin Vater von 2 Kin-
dern, Ehemann und habe ursprünglich 
Zimmermann gelernt, bevor ich Soziale 
Arbeit studiert habe. Bei der Street-
church bin ich als Berufsbildungskoor-
dinator, Leiter Werkstatt sowie in der 
Produkteentwicklung tätig. 
Die Streetchurch ist eine Institution der 
reformierten Kirche Zürich und unter-
stützt seit 2003 insbesondere junge 
Menschen in schwierigen Lebenssituati-
onen. Unter dem Motto «Love can do it» 
verfolgen wir das Ziel, junge Menschen 
zu einem gelingenden Leben zu befä-
higen. Dabei stehen niederschwellige, 
ganzheitliche und vernetzte Angebote 
im Fokus. Konkret helfen wir bei der 
Lehrstellensuche, geben Coachings, 
machen Sozialberatung, bieten ein 
Berufsvorbereitungsprogramm sowie 
Wohnmöglichkeiten an.

Ein wichtiger Bereich der Streetchurch 
ist die Arbeitsintegration. Welche An-
gebote bietet ihr in diesem Bereich an? 
Für wen sind diese Angebote gedacht?
Wir haben seit vielen Jahren das Berufs-
vorbereitungsprogramm «Top4Job», und 
neu auch IV-Integrationsmassnahmen 
für junge Erwachsene und niederschwel-
lige Tagesstrukturen. Die Angebote 
richten sich an junge Menschen zwischen 
16 und 26 Jahren, die bisher Schwierig-
keiten hatten, aufgrund von sozialen oder 
psychischen Problemen, in die Berufs-
welt einzutreten. In unseren Arbeitsinte-
grationsangeboten arbeiten sie nicht nur 
bei uns, sondern profitieren auch von Be-
werbungstrainings, Sozialberatung uvm. 
Wir probieren, sie fit für die Lehre und 
fürs Leben zu machen. Derzeit haben 
wir 50 Plätze, in denen wir unterschiedli-
che Dienstleistungen anbieten. Neben der 

Wie kommen diese Angebote bei den 
Teilnehmenden an? Und welche posi-
tiven Veränderungen oder Erlebnisse 
haben sie durch eure Unterstützung 
bereits erfahren?
Unterschiedlich. Einige wollen am liebs-
ten täglich kommen, andere brauchen 
Zeit, um sich ans Arbeitsleben oder die 
Werkstatt zu gewöhnen. Wichtig ist 
immer, dass wir nachfragen und hin-
schauen, wenn etwas nicht funktioniert. 
Vielleicht kommt jemand nur zu spät, 
weil er kein Geld für das Tram hatte. 
Deshalb ist der ganzheitliche Ansatz für 
uns so wichtig. Die Arbeit mit Holz und 
lauten Maschinen kann auch heraus-
fordernd sein. Dennoch empfinden viele 
Teilnehmende Freude an der Tätigkeit, 
sei es durch die kreative Gestaltung oder 
die wiederholbaren Arbeitsschritte. Am 
Ende des Arbeitstags erfüllt es sie mit 
Stolz, sichtbare Ergebnisse ihrer Arbeit 
zu sehen. 
 
Danke, Joni, für das interessante  
Gespräch und die wertvollen Einblicke 
in die Arbeit der Streetchurch.

Das Interview führte Melanie Schmitt.
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Joni G.,   Quelle: Melanie Schmitt
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Ab den Sommerferien beginnen am 
Kirchenzentrum Paulus und an der 
Kirche Oberstrass umfangreiche 
Renovierungs- und Instandsetzungs-
massnahmen.  

Die Renovationsarbeiten an der Paulus-
kirche beginnen Mitte Juli. Der Turm 
wird eingerüstet, weshalb die Durch-
fahrt rund um die Kirche bis Mitte 
September gesperrt ist. Während der 
Arbeiten am Glockenstuhl bleibt das 
Geläut stumm – der Stundenschlag 
wird jedoch weiterhin wie gewohnt zu 
hören sein. Auch an der Fassade sind 
Teilgerüste vorgesehen. Im Anschluss, 
Ende September, folgt die Sanierung 
der Kanalisation auf dem Paulusplatz. Die 
vorgesehenen Versickerungsmassnahmen 
können wegen des dichten Untergrunds 
leider nicht umgesetzt werden. 

In der Kirche Oberstrass muss der Chile-
chäller wegen Feuchtigkeitsproblemen 
saniert werden. Dieser Bereich ist deshalb 
im dritten Quartal nur eingeschränkt 
nutzbar. Zudem ist im zweiten Halbjahr 
die Instandsetzung der Fenster vorgese-
hen. Aktuelle Informationen zu den Bau-
arbeiten finden Sie jederzeit auf unserer 
Website: reformiert-zuerich.ch/sechs.

PAULUS UND OBERSTRASS

Bauarbeiten

Nicht nachmachen!   Quelle: Kati Pflugshaupt

EVENSONG

Chorgesang zur guten Nacht 

Sonny Casey ist eine irische Folk-
Singer-Songwriterin aus Galway, 
die zwischen Irland und Berlin lebt. 
Wir freuen uns auf ihre aufrichtigen 
und sinnlichen Songs in der Kirche 
Oberstrass.

Geprägt von der Natur, der Poesie und 
ihrer tiefen Affinität zu Worten erkun-
det Sonny Caseys Musik Themen wie 
Liebe, Verlust und Einsamkeit. Ihre un-
verwechselbare Stimme verbindet rohe 
Ehrlichkeit mit zarter Verletzlichkeit. 

Wo Sonny ist, spielt sie mit ihrer Gitarre 
leidenschaftlich ihre Lieder auf Strassen, 
Festen und Konzerten.

Von der US-amerikanischen Folk-Sänge-
rin Joan Baez hören wir ein Gedicht zur 
Stille und vom Schweizer Schriftsteller 
Lorenz Marti Worte mit einem frischen 
Blick auf das alltägliche Leben.

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 3. Juli, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei

«Die Sonn verbirget ihren Schein,
Der Tag hat sich geneiget!» (Michael 
Prätorius). Dieses ist nur eines der 
Werke, die der Singkreis Wipkingen 
am Samstag, den 5. Juli, in der Kirche 
Letten vortragen wird.

Dieser Evensong, das Abendlob wird 
vom Singkreis Wipkingen gemeinsam 
mit Pfarrer Josef Fuisz und Giancarlo 
Prossimo am Klavier gestaltet.

Am Ende des Tages finden wir uns ein 
zum Gebet, zum Singen, zum Danken.
Wir stimmen uns damit auch ein auf den 
kommenden Sonntag.

Der Singkreis musiziert Gesänge von 
Prätorius, Mendelssohn und Rutter.

Wir alle sind eingeladen den Tag  
gemeinsam zu beschliessen. 

KIRCHE LETTEN
Samstag, 5. Juli, 17 Uhr
Info: Judith Koelz 

Am Ende des Tages.   Quelle: Maja Baumgartner

Raum für Kunst 
Im Foyer des Kirchgemeindehauses Oberstrass 
widmen wir eine Wand nur der Kunst. In wech-
selnden Ausstellungen präsentieren wir unseren 
Besucher:innen Kunst von Künstler:innen und 
kreativen Persönlichkeiten aus dem Quartier. 

Sind Sie kunstschaffend und möchten Ihre 
Kunstwerke gerne ausstellen? Dann melden Sie 

sich bei Olivia Koller. 
 

FOYER KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Kontakt: Olivia Koller

SONGS AND WORDS

Singer-Songwriterin Sonny Casey

Tiefsinnige Singer-Songwriterin Sonny Casey.   Quelle: Sonny Casey
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SINGINGKIDS

Junge Stimmen  
im Gottesdienst
Das Halbjahr neigt sich dem Ende entgegen 
und die SingingKids freuen sich auf den  
musikalischen Ausklang in die Sommerferien. 

Gemeinsam mit Pfarrerin Charlotte Jussli ge-
stalten die Kinder unter der Leitung von Kantor 
Martin Kuttruff den sonntäglichen Gottesdienst 
in der Pauluskirche. Auf dem Programm stehen 
ganz unterschiedliche Stücke, von Gospel über 
Pop bis hin zu einem biblischen Erzähllied, das 
sich auf das Wunder bei der Hochzeit zu Kana 
(Johannes 2, 1–11) bezieht. Mit «80 Millionen» 
von Max Giesinger  darf auch ein Song aus den 
Charts nicht fehlen. Die Kinder freuen sich über 
viele Gottesdienstbesucher:innen und einen  
freudigen Halbjahresabschluss. 

PAULUSKIRCHE 
Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr 
Info: Kantor Martin Kuttruff

Di, 1. Juli, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 2. Juli, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 2. Juli, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Mi, 9. Juli, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 23. Juli, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfr. Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 23. Juli, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Di, 29. Juli, 18.30  h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfr. Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

So, 6. Juli, 10 h� 
Aufführung SingingKids 
im Gottesdienst 
Kirchenmusik grenzenlos 
Siehe Artikel rechts 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Kinderchor SingingKids 
Leitung: Kantor Martin 
Kuttruff 
Pauluskirche

Konzert

So, 29. Juni, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 29. Juni, 11 h� 
Familiengottesdienst 
am mini-chile-fäscht 
mit Verabschiedung von 
Olivia Isliker 
Olivia Isliker, Patricia 
Luder, Heidi Trachsel, 
Bettina Uiker und Kinder 
von der minichile bis zum 
Club 5 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Do, 3. Juli, 20 h� 
Songs and Words 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Sonny Casey 
Singer-Songwriterin  
siehe Seite 12 
Kirche Oberstrass

Sa, 5. Juli, 17 h� 
Evensong 
Musik und Wort 
Pfr. Josef Fuisz 
siehe Seite 12 
Singkreis Wipkingen 
Giancarlo Prossimo, 
Klavier 
Kirche Letten

So, 6. Juli, 10 h� 
Gottesdienst mit den 
SingingKids 
Pfrn. Charlotte Jussli 
SingingKids 
Leitung, Martin Kuttruff 
Pauluskirche

So, 6. Juli, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Do, 10. Juli, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 13. Juli, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 13. Juli, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 20. Juli, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Jörg Wanzek 
Martin Kuttruff, Orgel 
Matthäuskirche

So, 20. Juli, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Jörg Wanzek 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 27. Juli, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Letten

So, 27. Juli, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

Gottesdienste

KIRCHENKREISFEST

Drei für eins
Am letzten Augustsamstag wird in Matthäus in-
formiert, diskutiert, gespielt und gefeiert: Erleben 

Sie den Visionstag, das Kirchenkreisfest sechs 
und das 75-Jahr-Jubiläum Matthäus.

Am Visionstag stehen Partizipation, Austausch 
und Kennenlernen im Fokus (weitere Infos unter 

#vision2025).
Am Kirchenkreisfest geniessen Sie Kuchen 
und Getränke, feines Essen, Grill und Salate. 

Es gibt ein Kinderprogramm, einen Festgottes-
dienst und die Band Goldcoast Fever spielt auf.
Das 75-Jahr-Jubiläum wird mit einer Ausstel-

lung / Informationssäule gewürdigt.

AREAL UM MATTHÄUSKIRCHE / PAVILLON
Samstag, 30. August, 15–21 Uhr 

Kinderchor SingingKids.  Quelle: iStock
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Mi, 2. Juli, 10.15h� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 2. Juli, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Mi, 2. Juli, ab 15 h� 
Pianocafé� 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 3. Juli, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung:  
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 3. Juli, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Mi, 9. Juli, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass 

Mi, 9. Juli, 12.15 h� 
Ökum. Mittagstisch 
Anmeldung:  
Christine Friedli� 
KGH Paulus, kleiner Saal

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Erwachsene

Gemeinschaft

Do, 10. Juli, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung:  
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 11. Juli, ab 14 h� 
Sing-Café  
mit Verabschiedung 
von Monika Hänggi�  
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 16. Juli, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Do, 17. Juli, 11 h� 
«Letten on Tour» 
Mittagessen auf dem 
Zürisee 
siehe Seite 10 
Anmeldung bis 10. Juli 
an Monika Hänggi� 
Treffpunkt: Schiffsan- 
leger Bürkliplatz

1. April – 3. Oktober 
Ausstellung  
Stanislava Gregor 
KGH Paulus, Foyer

1.–8. Juli 
Senior:innenferien 
Bad Reuthe 
Monika Hänggi

Di, 1. Juli, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 2. Juli, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 2. Juli, 20 h� 
Frauenabend 
Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Di, 8. Juli, 11 h 
Handy-Café für Senio- 
rinnen und Senioren 
Anmeldung:  
Sarita Ranjitkar 
KGH Unterstrass

Di, 8. Juli, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Grillabend 
Pfr. Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Mi, 9. Juli, 19 h� 
Dialogveranstaltung 
Standortplanung 
siehe Seite 6 
Info: Kati Pflugshaupt 
ohne Anmeldung  
Kirchensaal Unterstrass

Di, 15. Juli, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

FREIWILLIGE GESUCHT:  
ÖKUM. MITTAGSTISCH 

Kochen Sie mit uns?
Wir suchen zwei bis drei Hobbyköch:innen, die als 
Team mit anderen Freiwilligen die Verantwortung 

für den ökumenischen Mittagtisch im Kirch-
gemeindehaus Paulus übernehmen. Neben dem 

eigentlichen Kochen für ca. 30 Personen umfasst 
die Aufgabe auch Menüplanung, Einkauf und An-
leitung aller freiwilligen Köch:innen. Der ökume-

nische Mittagstisch findet 6 bis 12 Mal jährlich 
jeweils mittwochs statt.

Info und Anmeldung: Christine Friedli 

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 3. und 10. Juli, 19.15 h 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben

FERIENBETRIEB 

Sommerferien
 
Unsere Kirchgemeindehäuser, inklusive «offenem 
Foyer», sind während der Schulsommerferien vom 
14. Juli bis 15. August geschlossen.  
 
Das Sekretariat erreichen Sie in dieser Zeit per Mail 
und unter der Telefonnummer 044 253 62 80. 

Unser Pfarrteam steht Ihnen weiterhin zur Seite und 
ist wie folgt erreichbar:

Ab 14. Juli: 	 Pfarrerin Charlotte Jussli 
Ab 21. Juli: 	 Pfarrer Josef Fuisz 
Ab 28. Juli: 	 Pfarrer Jörg Wanzek  
Ab 4. August: 	 Pfarrerin Charlotte Jussli 
Ab 11. August: 	 Pfarrer Josef Fuisz

Wir wünschen Ihnen allen einen schönen Sommer!
 
Ihr Pfarr- und Diakonieteam  
und alle Mitarbeitenden des Kirchenkreises sechs.

Mi, 16. / 23. / 30. Juli  
jeweils um 14.30 h�  
Sommerfilmfestival 
siehe Seite 10 
Info: Sarita Ranjitkar 
KGH Unterstrass
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* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller, P. Luder�� 
KGH Oberstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Di, 1. Juli, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 9. Juli, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 10. Juli, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Fr, 11. Juli, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Fr, 25. Juli, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

So, 29. Juni, 11 h� 
mini-chile-fäscht  
Familiengottesdienst 
mit Verabschiedung 
von Olivia Isliker. 
Ab 12 Uhr Teilete und 
Festprogramm bis 15 h 
OK Chilefäscht,  
Mitarbeitende, Freiwillige  
Kirche & KGH Unterstrass

Sa, 8. März, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Mi, 9. Juli, 14 h  
Kolibri 
Für Kinder ab 1. Kiga 
Anmeldung erbeten: 
Heidi Trachsel 
KGH Unterstrass

Mo, 14. – Fr, 18. Juli 
Jeweils ab 9 h� 
Sommertageslager in 
Oberstrass  
«Unterm Moos ist was 
looos ...» für Kinder von 6 
bis 10 Jahren 
Anmeldung: Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfr. Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Karin Sommer 
KGH Oberstrass

Sa, 28. Juli, 10 h��  
Gemeinschaft feiern in 
Minecraft 
Info: Benjamin Walser 
Online - LogIn:  
https://chilezh.wordpress.com/

Mi, 2. Juli, 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 2. Juli, 18 h��  
Youth!ref (14+) 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 9. Juli, 18 h��  
Youth!ref (14+) 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche

WER HILFT MIT BEIM 
KIRCHENKREISFEST?  

Für unseren alljähr-
lichen Festanlass 

suchen wir wieder 
Helferinnen und 

Helfer, die uns unter-
stützen möchten: im 

Kinderprogramm, am 
Grill, oder am Ge-

tränkestand. 

MATTHÄUSKIRCHE
Samstag, 30. August, 
15–21 Uhr, Auskunft 

geben Patricia Luder 
und Birgit Silvestri

https://chilezh.wordpress.com/


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

www.reformiert-zuerich.ch/sechs

MEIN LIEBLINGSPLATZ

Zürich von oben 
KATI PFLUGSHAUPT | Woran denken Sie beim Stich-
wort «Aussichtsturm»? In Zürich heisst die häufigste 
Antwort wohl «An den Üetliberg!» Wer nicht so weit 
reisen mag, findet im Grossmünsterturm eine span-
nende Alternative mitten in der Stadt.

Wenn meine Eltern mit uns Kindern in eine fremde Stadt 
reisten, war immer klar: Zum Programm gehört die  
Besteigung des Turms – was auch immer das für einer 
war: ein Kirchturm, ein Fernsehturm, ein ehemaliges 
Minarett. So kenne ich den Karlsturm des Grossmüns-
ters noch aus der Zeit, als Zürich für mich gross, fremd 
und etwas unheimlich war!

Als Kind faszinierte mich vor allem die Wendeltreppe, 
die einen Teil des Turmzugangs bildet. Beim Erklimmen 
der abgetretenen Stufen im dunklen Inneren des Turms 
fühlte ich mich wie im Mittelalter! Die Treppe ist sehr 
eng: Als sich vor einigen Jahren jemand auf dem Karls-
turm das Bein brach, musste diese Person per Helikopter 
evakuiert werden, weil die Bahre nicht durch die Wen-
deltreppe passte!

Auf einer Turmführung im vergangenen November 
entdeckte ich den Karlsturm nochmals neu. Im unteren 
Turmteil sind in der Ausstellung «Getruckt zů Zürich» 
frühe Bibel-Drucke und Schriften aus der Reforma-
tionszeit zu sehen. An den Wänden der folgenden 
Treppenabschnitte prangen Figuren aus Harald Nägelis 
«Totentanz». Am Fuss der Turmkuppeln angekom-
men, erwartete uns als Belohnung für den Aufstieg der 
wunderbare Blick aufs nächtliche Zürich, erhellt von 
Adventsbeleuchtung und Weihnachtsmärkten. 
Ein Ausflug auf den Karlsturm lohnt sich für alle,  
die mit Treppensteigen keine Mühe haben.

BESUCHERINFOS  
GROSSMÜNSTER�

Zürich by night..   Quelle: Kati Pflugshaupt

Wir sind für Sie da.

PFARRTEAM
 

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
 

Franziska Erni  |  044 250 66 94
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Monika Hänggi  |  044 253 62 81
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Yosil Reyes  |  044 253 62 89
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19
Karin Sommer | 044 272 95 63 

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

 
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner  |   
Klassenassistenz
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

KANTOR
 

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35  

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)
 

Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26 

VERMIETUNGEN 
 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

SEKRETARIAT
 

Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

 
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87 

BETRIEBSLEITUNG
 

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

 
Alexander Schaeffer  |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich 

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4, 8057 Zürich
Pavillon Matthäus 
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich  

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass 
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich 

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus 
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h 

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstr. 47, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass 
Turnerstr. 45, 8006 Zürich 

https://grossmuenster.ch/-4/besuch~2832/informieren~2833/
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch/sechs
mailto:djfrei@reformiert-zuerich.ch
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